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Erlebnis Alter
Bericht tiber das QM-Netzwerktreffen im August 2012

,Erlebnis Alter“ war das Thema des QM-Netz-

werktreffens im August. Zehn TeilnehmerInnen |

haben die Gelegenheit genutzt, sich in die Situa-

tion alterer Menschen zu versetzen. Der Referent |
Alterssimu- |

hatte einen

lationsanzug mitgebracht,

Herr Cay Lange
mit dem typische
altersbedingte Einschriankungen

wurden. Gewichte und Bandagen, zur Versteifung

der Gelenke, schriankten die Beweglichkeit des

Korpers ein. Beeintriachtigungen des Greifvermo-
gens sowie das Zittern der Hinde wurden mit spe-
ziellen Handschuhen durch elektrische Stimulati-
on erzeugt. Schwerhorigkeit wurde durch Gehor-
schutzkapseln erzeugt. Altersbedingte Sehstérun-
gen (z.B. grauer Star, griiner Star und Netzhaut-
ablésung) wurden durch verschiedene Brillen si-
muliert.

Alle TeilnehmerInnen hatten die Gelegenheit den
Anzug oder Teile des Anzuges zu testen. Schnell
wurde deutlich wie stark korperliche Einschran-
kungen das alltdgliche Leben behindern. Einfache
Tatigkeiten, wie das Gehen mit einem Rollator
oder die Fortbewegung in einem Rollstuhl, die

Einnahme von Tabletten sowie das Einschenken |

von Getrdnken werden mit zitternden Hénden
und eingeschrinktem Sehvermoégen zu groflen
Herausforderungen.

Die TeilnehmerInnen waren sich darin einig, dass
die Simulation altersbedingter Einschrinkungen
eine wichtige Erfahrung fur alle ist, die mit der
medizinischen Versorgung, Pflege und Betreuung
alterer Menschen befasst sind.

Weitere Fotos vom Netzwerktreffen finden Sie auf
der Internetseite www.qm-netzwerk-hamburg.de

simuliert |

-

Falls Sie Interesse an einer Schulung ,Erlebnis
Alter in Threr Einrichtung haben, wenden Sie
sich bitte an Herrn Cay Lange:

mpg-seminare@t-online.de


http://www.qm-netzwerk-hamburg.de/
mailto:mpg-seminare@t-online.de
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QM-Netzwerktreffen im Januar 2013:

Mitarbeitergesprache
als erfolgreiches
Fiihrungsinstrument

Das néchste Netzwerktreffen findet am 17. Januar
2013 statt.
Triebs-Lindner und Herr Helmut Lindner sprechen

Frau Diplom-Psychologin Susanne

zum Thema Mitarbeitergespriache als erfolgreiches
Fihrungsinstrument.

RegelmaBige, strukturierte Mitarbeitergespriche
sind ein wichtiger Baustein fiir eine transparente,
dialog- und zielorientierte Fihrungsarbeit. Dabei
ist es fur eine Fuhrungskraft wichtig, eine gut
nachvollziehbare Struktur mit einer konstruktiven
Gesprachsfiihrung zu verbinden. Aufgaben- und
Entwicklungsziele mit dem Mitarbeiter zu verein-
baren, konstruktive Kritik zu Giben und entgegen-
zunehmen sowie die gemeinsam entwickelten Ziele
regelméafBig zu uberprifen, kann auf diese Weise
zur Basis einer hohen Mitarbeiterzufriedenheit und

-bindung werden.

Wie immer stehen die Referenten nach ihrem Vor-
trag, fur die Diskussion mit den Teilnehmern zu
Verfiigung. Getranke und ein kleiner Imbiss wer-
den bereitgestellt. Auf Grund gestiegener Raum-
kosten sind wir gezwungen ab dem kommenden
Jahr einen Kostenbeitrag von 8,00 € zu erheben.
Eine weitere Anderung ist, dass Sie eine Teilnah-
mebescheinigung erhalten. Bitte melden Sie sich
vorher per Mail an oder nutzen Sie das Anmeldefor-
mular auf der Internetseite an!

www.gm-netzwerk-hamburg.de

In eigener Sache

Eine schwierige wirtschaftliche Situation im zwei-
ten Halbjahr des Jahres 2012 hat zu personellen
Veranderungen gefiihrt. Die Beschaftigungsverhalt-
nisse von Frau Bettina Moldenhauer und Herrn
Torsten Weiner wurden zum 31.10.2012 beendet.
Beide haben im November neue Tétigkeiten in Ge-
sundheitseinrichtungen tibernommen. Ich danke
beiden fiir ihr Engagement fiir mein Unternehmen
und die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Roland Lapschie3

QM-Newsletter

Praxis-Workshop:
Kundenbefragung selbst
konzipieren und durchfiihren

Ein Workshop fiir alle, die selbststéandig eine Kunden-
befragung durchfiihren oder ein vorhandenes Konzept
weilterentwickeln moéchten. Der Workshop besteht aus
zwel Modulen, die im Abstand von sechs Wochen statt-
finden.

Wihrend des ersten 2-tdgigen Moduls erarbeiten die
TeilnehmerInnen Konzepte fir ihre Kundenbefragun-
gen. Dazu miussen zunéchst die Zielsetzungen der Be-
fragungen gekliart werden. Weitere Themen sind die
Festlegungen der Erhebungsmethoden und die Umfan-
ge der Stichproben sowie die Entwicklung bzw. Aus-
wahl geeigneter Fragebogen. Die Themenschwerpunkte
bestimmen die TeilnehmerInnen des Workshops selbst.
Der Dozent berat sie bei der Entwicklung ihrer Befra-
gungskonzepte. Am Ende des ersten Moduls bereiten
die TeilnehmerInnen einen Pretest vor, der zwischen
den Workshop-Modulen stattfindet.

Das zweite 1,5-t4gige Modul beginnt mit der Auswer-
tung der Pretests und der Weiterentwicklung der Be-
fragungskonzepte. Die TeilnehmerInnen werden ange-
leitet die erhobenen Daten mit MS-Excel auszuwerten.
Weitere Inhalte sind die Interpretation der Daten sowie
deren Aufbereitung zu einer Prasentation. Der Work-
shop endet mit dem Aufzeigen méglicher Folgemalnah-
men aus den Befragungsergebnissen.

Termine:
1. Modul: 15./16. Januar 2013
2. Modul: 5./ 6. Méarz 2013

Ausbildung zur/zum

Qualitatsbeauftragten

Die néchste Ausbildung zur/zum Qualitdtsbeauftragten
im Gesundheits- und Sozialwesen beginnt im Februar
2013 in Hamburg. Diese Weiterbildung fithren wir in
Zusammenarbeit mit dem Zentrum fiur Praxisentwick-
lung (ZEPRA) der Hochschule fiir angewandte Wissen-
schaften Hamburg durch. Neben den Grundlagen des
Qualitditsmanagements vermitteln wir den Teilneh-
mern auch Vorgehensweisen und Methoden, die Sie
bei der Implementierung und Pflege eines Quali-
tdtsmanagementsystems nach DIN EN ISO 9001:2008
unterstiitzen. Informieren Sie sich auf unser Homepage

unter: www.qm-lap.de



http://www.qm-lap.de/032b6d98d11040e08/032b6d9ad80eba801/index.html
Das%20Netzwerk-treffen%20findet%20um%2018:30%20Uhr%20im%20Business–%20und%20Gründerzentrum%20in%20Winsen/%20www.qm-netzwerk-hamburg.de
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Seminarubersicht

Veranstaltung

Termine

QM-Newsletter

Inhalte

Praxis-Workshop:

Kundenbefragungen selbst

konzipieren und
durchfiihren

Teil 1: 15./16.01.2013
Teil 2: 5./6.01.2013

Ein Praxis-Workshop fiir alle, die selbststéandig eine
Kundenbefragung durchfithren oder ein vorhandenes
Konzept weiterentwickeln méchten. Der Workshop be-
steht aus zwei Modulen, die im Abstand von 6 Wochen
stattfinden.

Weitere Informationen:
Praxis-Workshop Kundenbefragungen

Referent: Roland Lapschiel3

QM-Netzwerk-Hamburg:

Mitarbeitergespriache
als erfolgreiches
Fihrungsinstrument

Neuer Termin:
17.01.2013

18:30 Uhr - ca. 20:30
Uhr

RegelmiBige, strukturierte Mitarbeitergespriche sind
ein wichtiger Baustein fiir eine transparente, dialog-
und zielorientierte Fithrungsarbeit.

Referenten: Susanne Triebs-Lindner / Helmut Lindner
www.potentialhoch2.de

Bitte melden Sie sich per Mail an!

Ausbildung: 21. - 25.01.2013 Die Teilnehmer lernen die systematische Vorbereitung,
Auditor/in Durchfiithrung und. Nachbereitung eines Audits. Der
uditor/ Lehrgang erfiillt die Empfehlung der DIN EN ISO

19011:2011

Referent: Roland Lapschiel3
Ausbildung: 1. Modul: Weiterbildungsangebot in Kooperation mit der Hoch-

o) e 19.02. - 21.02.2013 schule fiir Angewandte Wissenschaften in Hamburg
Qualitatsbeauftragte/r 5. Modul: HAW-Fakultit Wirtschaft und Soziales. ZEPRA-
ZEPRA - Zentrum fiir Praxis- 1'2 OZ(): v 1' 4.03.2013 Zentrum fiir Praxisentwicklung
entwicklung Vo T LU0
3 Modul: www.zepra-hamburg.de

08.04. - 11.04.2013

Referent: Roland Lapschiel3

Weitere Informationen zu den Seminaren und die Anmeldeformulare finden Sie auf unserer Internetseite

www.qm-lap.de

Redaktionell verantwortlich:

Roland Lapschiel3
Organisationsberatung
& Qualitdtsmanagement
Lohnfeld 26

21423 Winsen/Luhe

Tel 04171/6677-73
Fax 04171/6677-93
Mobil 0174/3151903

roland.lapschiess@qm-lap.de
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Die nachste Ausgabe des

QM-Newsletters erscheint
voraussichtlich im

Marz 2013.



http://www.qm-lap.de/032b6d98d11040e08/032b6da06b0de8702/index.html
http://www.potentialhoch2.de
http://www.zepra-hamburg.de
http://www.qm-lap.de/

